
DRESDEN — Ein bischen Sieger ist
Eric Frenzel auch. Selbst wenn der
Nordisch Kombinierer als Zweiter
hinter dem zum dritten Mal siegrei-
chen Kugelstoßer David Storl nicht
für seine Titel als Weltmeister und
Gesamtweltcupsieger den erhofften
Spitzenplatz bei der Sportlerumfra-
ge erhielt, darf er mit einem seiner
Wegbegleiter jubeln. Denn Jens Ein-
siedel, der gemeinsam mit Frank Erl-
beck am Fichtelberg auch die nach-
rückenden Talente Terence Weber
und Jakob Fischer betreut, hat ge-
wonnen: Trainer des Jahres. „Das ist
eine Wertschätzung für unser ge-
samtes Team und für mich ein ech-
ter Höhepunkt“, sagte der Ausge-
zeichnete glücklich.

„Er ist kritisch,
auch zu sich selbst.“
Frank Erlbeck Trainerkollege

Der Lehrer und Trainer an der Elite-
schule Oberwiesenthal, der seit
mehr als 20 Jahren in der Nordi-
schen Kombination arbeitet, hatte
nach seiner Einladung zur Gala so-
gar seinen Schützlingen mal einen
Korb gegeben. Einer ehrte den Be-
treuer in der Ferne auf seine Art: Te-
rence Weber gewann am Samstag in
Predazzo ein Rennen zum Alpencup
und ist danach offiziell für die Junio-
ren-WM nominiert worden.

Der Trainer gratulierte seinem
Schützling dazu aus Dresden, wohin
er mit seiner Gattin gefahren war.
„Das ist auch für sie ein besonderer
Abend, den sie genießen darf. Meist
muss sie an den Wochenenden ja
warten, da wir unterwegs sind“, sag-
te der Geehrte in seiner ruhigen Art.
Doch wenn er nicht ausgezeichnet
worden wäre, hätte der als gewissen-
haft, zuverlässig und kollegial be-
schriebene Mensch auch nicht den
Aufstand geprobt. „Nein, der Jens ist
ein ruhiger Analytiker. Wenn er mal
sagt, es war noch Luft nach oben,
gleicht dies fast schon harter Kritik“,
erzählt Holger Weber. Der Vater des
zweifachen deutschen Jugendmeis-

ters Terence Weber wird es wissen,
weil sich alle kennen, da ihre sportli-
chen Wurzeln irgendwie in Geyer
liegen. Auch die von Eric Frenzel.
Dessen Vater Uwe kann ebenso mit-
reden, schließlich hat er seinen
Sohn einst den Händen der Ober-
wiesenthaler anvertraut „Jens geht
echt super auf die Jungs ein, lässt
selbst schlechte Laune nicht an ih-
nen aus“, nennt Frenzel einen ent-
scheidenden Wesenszug. Diese Ei-
genschaft schätzt auch Frank Erl-
beck, der einst die Aufgabe hatte, die
Zelle Nordische Kombination am
Fichtelberg wieder salonfähig zu
machen: „Jens ist kritisch, auch zu
sich selbst. Und dabei ein richtig gu-

ter Pädagoge – geduldig, akribisch,
auf jeden eingehend und stets Ideen
entwickelnd.“

Wohl deshalb gehört der derzeit
weltbeste Kombinierer zu Einsie-
dels Trainingsgruppe, wohl deshalb
besitzen alle anderen einen Bundes-
oder Landeskaderstatus. Denn ihr
50-jähriger Trainer aus Bockau hat
nicht nur in Geyer Weichen gestellt,
sondern über Jahre auch die Neu-
strukturierung in Oberwiesenthal
maßgeblich mitbeeinflusst. „Vor al-
lem die Art, wie er Schule und Sport
unter einen Hut bringt, ist beispiel-
haft“, sagt Kollege Erlbeck. „Über die
Jahre ist Jens eben ein richtig guter
Trainer geworden.“

Jens Einsiedel hat im
Winterzweikampf Spuren
hinterlassen. Dafür ist der
50-Jährige am Samstag
bei der Sportgala des
Freistaates Sachsen
als Trainer des Jahres
ausgezeichnet worden.

Kombinations-Trainer trägt
erstmals Sachsens Sportkrone

VON THOMAS SCHMIDT

Verleihung der sächsischen Sportkrone im Congress Center in Dresden: Jens Einsiedel freut sich gemeinsam mit Ehe-
frau Marlies über die Auszeichnung zum Trainer des Jahres 2013. FOTO: KRISTIN SCHMIDT

ANNABERG-BUCHHOLZ — Die Hand-
baller des HC Annaberg-Buchholz
sind nicht wie erhofft ins neue Jahr
gestartet. Im ersten Punktspiel 2014,
zugleich dem letzten der Hinrunde
in der Verbandsliga, unterlagen sie
beim HV Böhlen 24:27 (14:14). Den-
noch gab es einige Lichtblicke.

Etwa, dass sich Markus Weber
nach der unangenehmen Ellenbo-
genverletzung vom November mit
vier Toren eindrucksvoll zurück-
meldete. Oder, dass für Tom Illig
und Christian Fritzsch wieder Mi-

chael Eck und Maik Richter an Bord
waren. Dennoch reisten die Erzge-
birger mit Skepsis in die Leipziger
Tieflandbucht, weil sie noch nicht
gegen Aufsteiger HV Böhlen ge-
spielt hatten. Insofern gestaltete
sich die Taktik schwierig, entwickel-
te sich ein durchwachsenes Spiel.

Die Gäste verschliefen die erste
Viertelstunde. Eine löchrige Ab-
wehr gepaart mit einer schlechten
Chancenverwertung bedeuteten ein
9:5 für die Gastgeber. Eine Umstel-
lung brachte die Wende, die Abwehr

verbesserte sich, die Angriffe wur-
den überlegter ausgespielt und Tho-
mas Rösch am Kreis gut in Position
gebracht. Lohn war bei Halbzeit ein
Unentschieden. „Dadurch hatte un-
sere Sieben gute Mittel für die zwei-
te Hälfte in der Hand, anfangs lief es
auch ganz gut. Doch unerklärlicher-
weise verlor das Team den Faden,
verzettelte sich, schloss überhastet
ab“, berichtete Sven Blechschmidt.
Die Folge waren technische Fehler
en gros, die Böhlener wurden regel-
recht zum Kontern eingeladen.

Beim 21:17 nach 50 Minuten
schien alles gelaufen, doch die An-
naberger kämpften sich trotz häufi-
ger Unterzahl wieder zurück, lagen
beim 21:22 wieder aussichtsreich,
mussten die Gastgeber aber letztlich
ziehen lassen. Trainer Jörg Glowalla:
„Wir hätten das Spiel gewinnen
müssen. Doch unsere Wurfquote
war heute unterirdisch.“ (mit blsv)
HC ANNABERG-BUCHHOLZ: Dietrich, Stei-
ner – Eck 1, Rösch 5/2, Richter 1, Lehnert 1,
Breitfeld 1, Meyer 5, Wagner, Otto 2, Weber 4,
Sonnemann 4

Schlechte Wurfquote lässt Gäste alt aussehen
Handball, Verbandsliga Männer: Aufsteiger HV Böhlen bezwingt HC Annaberg-Buchholz 27:24 (14:14)

OBERWIESENTHAL — Die Reporter
überschlagen sich, Felix Neureuther
schreibt Geschichte. Angeblich erst
als zweitem Deutschen ist es dem
29-Jährigen am Samstag gelungen,
ein Weltcuprennen im Riesensla-
lom zu gewinnen. Max Rieger, der
1973 in Kanada siegte, wird stets als
Vorgänger genannt. Dabei verges-
sen die Berichterstatter gern, dass
mit Fritz Wagnerberger (1959), Lud-
wig Leitner (1960) und dem Erzge-
birger Eberhard Riedel (1961) eben-
falls jeweils Deutsche im schweize-
rischen Adelboden bei Riesensla-
lomwettbewerben gesiegt hatten.
„Wir damaligen DDR-Sportler schei-
nen eben bei manchen immer noch
nicht als Deutsche zu zählen“, sagte
Riedel gestern am Telefon.

Sauer, dass Felix Neureuther den
Adelboden-Nimbus gebrochen hat,
ist der 75-Jährige aber keinesfalls.
„Es musste ja wieder mal sein, dass
einer unserer Rennläufer diese Dis-
ziplin in Adelboden gewinnt. Ich
bin keinesfalls traurig darüber, son-
dern freue mich für Felix“, so Riedel,
der in Lauter geboren wurde und
seit Jahren in Oberwiesenthal
wohnt. Dass der letzte Erfolg eines
Deutschen 53 Jahre zurückliegt, sei
ohnehin ein Art Rekord gewesen.

Dafür durfte Eberhard Riedel, der
in seinen Glanzjahren zwischen
1958 und 1968 an den Olympischen
Spielen in Squaw Valley, Innsbruck
und Grenoble sowie an den Welt-
meisterschaften in Bad Gastein und
Portillo teilnehmen durfte, seinen
Fußabdruck hinterlassen. Vor zehn
Jahren wurde ihm die Ehre in Adel-
boden zuteil. Eine Marke steht für
Eberhard Riedel übrigens noch:
1967 hat er als bislang letzter Deut-
scher den Riesenslalom im sloweni-
schen Kranjska Gora gewonnen.

Riedel bleibt
immer noch
der Sieg von
Kranjska Gora
Ski: Felix Neureuther siegt
nach 53 Jahren Pause beim
Riesenslalom in Adelboden

VON THOMAS SCHMIDT

Eberhard Riedel mit seinem Fußab-
druck am „Place of Fame“ in Adel-
boden. –FOTO: TOURIST CENTER ADELBODEN

Tischtennis
Landesliga
Leutzsch II  - Grumbach  12:3
Brandis  - Grumbach  9:6
2. Bezirksliga Ost
Niederwiesa  - Schlettau  10:5
Bezirksliga Damen
Heinsdorfergrund - Tannenberg  4:10
Bezirksklasse
Geyersdorf  - Dörnthal/Has.  9:6
Crottendorf  - Tannenberg  7:9
Erzgebirgsliga West + Ost
Thalheim  - Gelenau  9:6
Zwönitz II  - Sehma  6:9
Scheibenberg  - Burkhardtsdorf  8:8
Mildenau  - Zschopau II  13:2
Marienberg II  - Grumbach III  15:0
Sorgau  - Annaberg III  9:7
Kreisliga
Elterlein  - Thum II  2:13
1. Kreisklasse
Thum III  - Ehren’dorf II 8:8
Wiesa/Wiesenbad  - Schlettau III  6:9
Sehma II  - Neudorf  11:4
Geyersdorf II  - Scheibenberg II  6:9
2. Kreisklasse
Schlettau IV  - Königswalde II  6:9
Dörfel  - Annaberg V  8:8
3. Kreisklasse
Elterlein II  - Königswalde III  11:3
Crottendorf VI  - Mildenau III  3:11
Grumbach IV - Thum IV  9:5
Kegeln
Bundesliga Classic 100 Frauen, 13. Spieltag
SC Riesa - KV Cranzahl 2618:2604
Bezirksliga Männer - 11. Spieltag
KV Cranzahl  - TSV Geyer  5818 :5432
KVC: Rösel 964, Otto 1039, Böttcher 902,
Seemann 939, Bleyl 966, Rösch 1008/0
Geyer: Sonntag 849, C. Nestler 1016, F. Nest-
ler 887, Meyer 906, R. Nestler 917, Hessen-
kemper 857
Kreisunion Jugend in Königswalde
1. Pöhlatal Königswalde (Bonus +30) 1204
2. SV Neuoelsnitz/E. (+60) 1152
3. TSV Geyer (+30) 1142
4. SG Sehmatal (+60) 1115
5. Lößnitzer SV 1847 (+60) 1076
6. Grünhainer KSV (+30) 995
Ringen
Landesmeisterschaft Junioren, gr-röm.
60 kg: 1. Henry Hofmann; 66 kg: 2. Erik En-
gel, 120 kg: 1. Lucas Kästel (alle Gelenau)
Landesmeisterschaft Jugend C, gr.-röm.
29 kg: 3. Johnny Uhlig; 38 kg 3. Eric Hofmann,
34 kg: 6. Kim Schaarschmidt (alle Gelenau)
Handball
Verbandsliga Männer
HV Böhlen - HCAB I 27:24
Bezirksliga Frauen
Plauen-Oberlosa II - HCAB 26:24

ERGEBNISSE

TISCHTENNIS

Achtbare Niederlage
beim Tabellenführer
GRUMBACH — Die Männer von Fortu-
na Grumbach sind mit zwei Aus-
wärtsniederlagen in die Rückrunde
der Tischtennis-Landesliga gestar-
tet. Gegen Tabellenführer Brandiser
TTC schlugen sich die Erzgebirger
beim 6:9 achtbar. Bei den Leutzscher
Füchsen II hieß es 3:12. Die Enttäu-
schung bei den Fortunen um Team-
chef Eric Löscher hält sich in Gren-
zen, nur das erstmalige Zurückfallen
auf den Relegationsplatz dürfte den
Grumbachern ein mulmiges Gefühl
bescheren. In Brandis hielten die
Grumbacher nach dem Doppeler-
folg von Vetysek/Stribrsky in den
Einzeln überraschend gut mit. Ma-
tuska, Löscher und Bräuer konnten
punkten. Nach dem Vetysek gar
zum 5:5 ausgeglichen hatte, ließ der
ungeschlagene Tabellenführer nur
noch einen Sieg von Matuska zu. In
Leutzsch rannten die Gäste stets
hinterher. Das Doppel Vetysek/
Stribrsky holte bis zum 1:8 den ein-
zigen Zähler und fügte jeweils noch
einem Einzelerfolg hinzu. (tle)

KEGELN

Pöhlatals Jugend
nicht zu bremsen
KÖNIGSWALDE —  Der Kegler-Nach-
wuchs des SV Königswalde ist auf
seiner Heimbahn nicht zu stoppen
gewesen. Beim sechsten Turnier der
Jugend-Kreisunion erwiesen sich
die Pöhlataler als deutlich überle-
gen. Paul Schmiedel erspielte mit
431 Zählern bei 153 Abräumern das
beste Einzelresultat. Direkt nach sei-
nem Einsatz glänzte Mannschafts-
kameradin Luisa Müller mit 422 Ke-
geln. Es blieben die beiden einzigen
400-er-Ergebnisse. Am dichtesten
kamen noch die U-18-Mädchen aus
Geyer heran. Laura Fischer (399)
und Michelle Mechsner (394) konn-
ten aber trotz ansprechender Leis-
tungen den SV Neuoelsnitz/E. nicht
mehr abfangen, da dieser 30 Bonus-
punkte mehr auf dem Konto hatte.
Somit führt Neuoelsnitz/E. in der
Tabelle mit nun noch einem Punkt
vor Königswalde. Geyer liegt auf
Rang drei. (tj) Ergebnisse

NACHRICHTEN

GELENAU — Das 3:1 gegen den Titel-
verteidiger war der Höhepunkt.
Doch wie sich die Venusbergerin-
nen im Sportareal „Erzgebirgsblick“
in Gelenau bis in dieses Endspiel ge-
spielt hatten, nötigte ebenfalls Res-
pekt ab. Sportlich fair gratulierten
die Mitteldorferinnen nach dem Fi-
nale dem neuen Meister. Der dritte
Rang ging an den SV Affalter.

„Wir hätten nicht gedacht, dass
wir so weit kommen. Wir haben ge-
kämpft wie noch nie. Wir sind eben
eine richtig dufte Truppe“, freute
sich Anne Schmidt vom Sieger. Sie
erhielt zudem die Ehrung als beste

Spielerin des Turniers überreicht.
Dabei sei es gar nicht das Ziel gewe-
sen, den Siegerpokal abzuräumen,
meinte die Schwiegertochter von
Trainer Matthias Schmidt. Der wie-
derum strahlte übers ganze Gesicht.

„Ich betreue die Mannschaft seit
2007. Einen so großen Erfolg hatten
wir noch nie, obwohl wir uns im
Laufe der Jahre verbessert haben“,
sagte der Coach. Schon in der Frei-
luftsaison habe sich zuletzt der Auf-
wärtstrend abgezeichnet.

Währenddessen hatte Finalgeg-
ner FSV Mitteldorf als Tabellenfüh-
rer, Vorjahresmeister und Hallenpo-
kalsieger als klarer Favorit gegolten.
Und tatsächlich verlief das Finale
zunächst auch so recht nach dem
Geschmack der Mitteldorferinnen.
Schon nach kurzer Zeit ging die
Mannschaft von Michael Sommer
in Führung. Wer damit aber Selbst-
sicherheit beim FSV erwartet hatte,
lag falsch, denn Venusberg konterte
mit starken Spielzügen und schön
herausgespielten Treffern. „Wir wa-
ren wohl übermotiviert, haben Ve-
nusberg aber keinesfalls unter-
schätzt. Die Zwei-Minuten-Strafe

mit dem Gegentor hat uns jedoch
das Genick gebrochen“, so Mittel-
dorfs Trainer. Er sieht darin aber ge-
nügend Motivation für die Freiluft-
saison: „Manchmal ist es gut, nicht
alles zu gewinnen.“

HALLEN-KREISMEISTERSCHAFT DAMEN
Vorrunde A: 1. FSV Mitteldorf 8:1 /7, 2. SV Ol-
bernhau 1:2/4, 3. ATSV Gebirge/G. 1:1/3, 4.
Lauterbach 0:7/1
Vorrunde B: 1. FV Venusberg 3:1/4, 2. SV Af-
falter 2:2 /2, 3. Lugauer SC 1:3/1
Halbfinale:
Mitteldorf - Affalter 1:0
Olbernhau - Venusberg 0:2
Spiel um Platz 3:
Affalter - Olbernhau 2:1
Endspiel:
Mitteldorf - Venusberg 1:3
Beste Spielerin: Anne Schmidt (Venusberg);
Beste Torhüterinnen: Gina Kamler (Lauter-
bach), Christina Thiele (Affalter)
Meiste Tore: Nadine Fröhlich (Mitteldorf/5)

Jubel ohne Grenzen: Mit
einem überzeugenden Sieg
über den FSV Mitteldorf
haben die Fußballerinnen
des FV Venusberg den
Titel des Hallenmeisters
gewonnen.

Titelverteidiger wird überraschend entthront

VON MATTHIAS HEINKE

Die Siegermannschaft des FV Venusberg jubelt mit Trainer Matthias Schmidt
nach dem 3:1 im Finale gegen Titelverteidiger Mitteldorf.  FOTO: MATTHIAS HEINKE
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